
KM» —

(larstfllt : (Iciin in ciiicni tiiid (Icinscllicn (^iiii<li'aiiti'ii

soll mit dem mtirchirus di-r (uldp/ius, in einem anderen

der /iilliij- wohnen.

12. ('(iiir. (tiiiiliiiKs Ki)ll)e:

Fnndmt : Misdiui '.i2:'t4 c.

13. C'iiiir. tJiuriiKjiaiiu.s IJoin:

Kundorle: (Jotlia = 28:51 c

Lanfii'iisalza - 28:51 d
Mremerhaven = 2(1:54 b (?)

Alit.'e-'^ehen von den von H u l)'e n t h a I ij;eänlierten

Bedenken üi)er die Iliehtigkeit der Fundorte ist es

auffiilli};, daß sieh einerseits zwischen (iotha und
Bremerhaven cler l'dulrihirgi einschieben, während

kna|i|i an (iotha. also an clen tliurinijituiii.t Born der

tranxitivux Kolbe heranrücken soll!

Niemamlem zu leiil, nur der Sache zu lieb habe
ich selbe ganz objektiv zur Scliau gestellt und da-

mit, in die Werkstatt»' eines Kassenfor.sehers einen

kurzen Blick werfen la.s.sen, auf daß jedermaini

sehe, welche Wege man einzuschlagen habe, um
ans wahre Ziel sicher zu gelangen. An <ler Hand
meines zahlreichen Materials werden später einmal

ilie (Y»/(r(7/a/M.s'-l{assen des Deutschen Reiches selbst

besprochen werilen.
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r 1- o 1) o t u m sclunäleral.s der Kopf nüt den Au-
gen zusammengenommen.

D o r s u 1 u 111 so breit wie das Pronotum.

M e s o HO t ii in (liinterer Teil) so t)reit w ie der

vordere Teil (L)orsuluin), so lang -wie breit.

H i n t e r t i b i e n au der Basis mit einem Zahn.

Fig-. 2. h'leinicllii siiperlxi Aiilm. Kopf von der Seite.

Apex de r V o r d e r f 1 ü g e I gerundet, Quer-

adcr zwischen Radius und IV. Zinke sehr kurz,

Pterostignia kurz und breit, fast ki-eisförmig.

Säinthche Adern mit seitlich alisfohenden langen

Borsten besetzt.

Kl. superbii n. sp.

Körperlänge (trocken) 3,50 mm.
K o j) f mit den Augen doppelt so breit als in der

Mittellinie lang.

Fi{?. :3. Kleiniella superlm .Wim. Vorderflügel.

Stirn kegel ziemlich lang, plump, mit langen,

kräftigen Borsten dicht besetzt. Hinterrand des

Kopfes tief g(d)uchtet.

P ro n o t u m: das mittlere J)iitt(^l breit, die Sei-

ten schmäler, ca. viermal so l)rei( als in der Mittel-

linie lang. Vorderer Teil des Mcsouotums (Dor-
s u 1 u m) dop])clt so breit als in der Mitte lang. Vorder-

iiiid Hiiiterrand in der mittleren Partie fast parallel,

die Seiten zugesjiitzt. Hinterer Teil des Mesonotuins

so lang wie breit mit stark halbkreisförmig gerun-

deten Seiten.

V o r d e r f 1 ü g e 1 : 1. Stammstiick so lang wie

Stamm der Subcosta. Stamm des Cubitus halb so

lang wie das I. Stammstück. Unterer Zweig des

Cubitus fast gerade, so lang wie Stammstück der

Subcosta, gegabelt. I. Zinke kurz, schwach gebogen,

11. Zinke sehr lang, nach oben stark in rundem Bogen

ausgebogen. Oberer Zweig des Cubitus lang, doppelt

gekrümmt, d<)|)pelt so lang wie Stammstück der Sub-

costa, gegal)elt. 111. Zinke gera(l(% 1\'. Zinke lang,

in ihrer Mitte fast recht« iiiklig geknickt . dieKiiickimgs-

stelle berührt fast den an dieser StelU' stark geknieten

Radius. Radius lang, das letzte Diittel fast recht-

winklig gekniet, vor der Flügels])itze einmündend.

F 1 ü g e 1 s ]) i t z e rund.

S t i g m a kurz und breit.

A d e r n mit kräftigen Horsten besetzt.

Q u e r a d i- r zw ischen lladius und i\^ Zinke

sehr kurz, nur bei starkerVergrölJerung sichtbar(Fig. a).

Fig-. 4. Kleiniella auiieilni Anliii. $ Hinterleibseiule.

Vorderflügel farblos mit hübscher brauner Flecken-
zeichnung.

Hab. Deutsch-Ostafrika: Mkulumuri bei Amani,
XII. 05. Dr. Schröder S.

Neue Fiiiidorto jiriikanisclier Psyllideii-

Arteii.
Ciriacre.mmn filivcrpatum Endcrl.

K a m e r u m : Lonji. Paschen S.

D.-O.-Afnka: Langenburg. 24. u. 25. XI. 1899.

,,Lampenfang unter Bäumen nahe des See-Ufers

nach einem regnerischen Abend". Fülleborn S.

Udamostigma tessmnnni Aulm.
D.-O.-Afrika : Kilimandscharo — Schröder.
— Kirmani —

Wilde Hoiiii;l)ieiien in Kamenm.
Das d e u t s e h o K o 1 o n i a 1 b 1 a 1 1 bringt

in Nr. 10 vom 15. Mai 1912 einen sehr beachtens-

werten Aufsatz über das V o r k o m m e n v o n
Honigbienen und deren Ausbeutung
durch die Eingeborenen in Kamerun,
dessen Inhalt die Leser der Entomologisehen Rund-
schau, auch wenn sie nicht praktische Bienenzüchter

sind, gewiß interessieren dürfte. Die in dem Aufsatz

niedergelegten Ausführungen sind das Resultat von
Umfragen, die in verschiedenen Bezirken angestellt

wurden, um Unterlagen für die MögUchkcit und
voraussichtliche Rentabilität ])raktischcr Biencn-

wirt.schaft in un.serer westafrikanischeii Kolonie zu ge-

winnen. Sie bori('liten über Vorkommen und Lebens-

weise der Honigbienen und die mehr oder weniger

primitiven Methoden der Eingeborenen, sich in den

Besitz des Honigs zu setzen sowie über eine Reihe

praktischer Zucht versuche, welche, wie gleich voraus-

geschickt s('i, ret'ht vielversprechend ausgefallen sind.

In Kamerini ist die Honigl)iene (es handelt sich

um Apis tnillijicn L. var. mUiimoni Latr.) allgemein

verbreitet und stellenweise recht häufig. Sic kommt
im Urwaldgebiet überall vor und ist hier aber nirgends

häufig. Im Waldgcbict nistet sie hauptsächlich in

hohlen ]}äumen, seltener in Erdhöhlen. Die Ein-

geborenen gewinnen den Honig, der bei den meisten

Stämmen geschätzt ist, durch Ausräuchern der

Bauten, also durch ein Raub.system schlimmster

.t\j-t, wobei jedesmal der gröBte Teil des Volkes zu-

grunde gehen muß. Mit Vorliebe verzehren sie auch

die Brutwal)en, kennen dagegen keine Verwertung

des Wachses. An der Küste und in Lomio wird der

Honig gelegentlich, aber lun- in kleinen Mengen,
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